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ÖKUMENISCHE 
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Verändert
weitergehen.



 

Die Sommer.Bildung der katholischen und evangelischen 
Religionspädagog*innen der Steiermark folgt dem Prinzip 
eines thematischen Dreijahreszyklus. In den Jahren 2021, 
2022 und 2023 standen die Veränderungen in der Kommu-
nikation, in der Bildung und im Glauben im Fokus der Ta-
gungen. Bewusst wird dieser Zyklus jeweils im vierten Jahr 
durchbrochen, um sich auf eine spirituelle Spurensuche zu 
begeben.  

In diesen Tagen stehen nicht die angesprochenen Verände-
rungen in Kirche und Gesellschaft im Mittelpunkt, sondern 
der*die Religionslehrer*in selbst. Die Workshops bieten die 
Gelegenheit, die eigenen Ressourcen zu bedenken und aus 
den Begegnungen Kraft für den Alltag zu gewinnen.  

Nach der Eröffnungsveranstaltung am Montag finden 10 
mehrtägige Angebote an dislozierten Orten statt, wie bei-
spielsweise im Stift Sankt Lambrecht, im Haus der Stille oder 

Friedrich Rinnhofer

EIN WORT ZUVOR
Verändert weitergehen

Jennifer Jakob
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Dr. Friedrich Rinnhofer, MA
Vizerektor PPH Augustinum
Jennifer Jakob BEd MA MSc PhD 
Vizerektorin der KPH Wien/Krems

 

in Bad Mitterndorf und auf der Schneealpe. Unterschiedliche 
Formate wie Alphalauf, Spiriwalk, die Erfahrung von Stille im 
Kloster oder das Pilgern mit der Heiligen Schrift laden ein zu 
Besinnung, Regeneration und Stärkung der je eigenen Spiri-
tualität. 

Allen Fortbildungen gemeinsam ist die Intention, das eigene 
Leben zu betrachten und gegebenenfalls Veränderungen an-
zustoßen. Vielleicht kann ein spiritueller Zwischenstopp dazu 
beitragen, Nuancen des Alltags aus ungewohnten Perspek-
tiven zu betrachten und verändert aus dem kurzen Prozess 
hervorzugehen. 

Wir laden Sie herzlich ein, diese Tage als Chance für Ihre per-
sönliche Fortbildung wahrzunehmen. Die Angebote bieten 
die Möglichkeit, im Dialog mit kompetenten Begleiter*innen 
neue Perspektiven auszuloten und mit Kolleg*innen in einen 
persönlichen und fachlichen Diskurs einzutreten.  
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MONTAG 
02.09.2024

10.30 Uhr: Das Bischöfliche Amt für Schule und Bildung der 
Diözese Graz-Seckau lädt zur heiligen Messe mit Sendung 
der römisch-katholischen Religionslehrer*innen in die Kirche 
des Augustinums ein. 

SENDUNGSFEIER

ERÖFFNUNG
13.30 UHR: EINTREFFEN

14.00 UHR: BEGRÜSSUNG UND ERÖFFNUNG

KEYNOTES
 
ZUKUNFT, DIE NACH BESSEREM SCHMECKT
Seit Anbeginn der Schöpfung gibt es Schlag auf Schlag 
Weltumwälzendes: Lebensfreude und Lebensdramen, Erfin-
dungen zur Verbesserung menschlichen Lebens und solche, 
die das glatte Gegenteil bewirkten. Es ist auf unserer Welt 
nicht nur sonnig, nein, immer auch finster, beklemmend, 
ungemütlich.
Auch die Weltgegend, die wir Österreich nennen, hat in ihrer 
Geschichte all die soeben genannten Entwicklungen durch-
gemacht. Auch wir Gläubige treffen auf der Agora – dem 
Marktplatz des öffentlichen Lebens – mit allen anderen Ak-
teuren der Gesellschaft zusammen. Denn im Zusammenwir-
ken kann Zukunft, die nach besserem schmeckt, entstehen. 
Unser Beitrag? Aus lebenstüchtiger Gläubigkeit kann das 

Franz Küberl
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MONTAG 
02.09.2024 

Startkapital Hoffnung entstehen. Und so Menschen 
beflügeln, damit sie am Rad des Guten drehen. 

VORTRAGENDER: 
Franz Küberl 
Präsident der Caritas Österreich a.D.

MACH’S GUT! – SEGNEN UND EIN SEGEN SEIN
Beten ist vielen von uns im Alltag vertraut. Aber seg-
nen? Und das auch noch regelmäßig? Dabei braucht 
es doch gerade den Segen, wenn wir „verändert wei-
tergehen“! In eine Praxis des Segnens, basierend auf 
persönlichen Erfahrungen, führt dieser Vortrag ein.

VORTRAGENDE: 
Mag.a Iris Haidvogel 
Theologin und Pfarrerin der evangelischen Kirche

IM DIALOG
Christian Brunnthaler im Gespräch mit Iris Haidvogel 
und Franz Küberl

ÖKUMENISCHER SEGEN
Superintendent Mag. Wolfgang Rehner
Diözesanbischof Dr. Wilhelm Krautwaschl

Musikalische Gestaltung: Herr Kinsky 
Gestaltung des Festsaals: Prof. Bernhard Böhmer

Iris Haidvogel

Anmeldung:
pph-augustinum.at 
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WORKSHOP

Für viele Menschen ist Gehen bzw. Laufen nicht nur eine 
körperliche Betätigung, sondern Ausdruck ihrer Spiritualität. 
Sie kommen durch die Bewegung zur inneren Ruhe und ihr 
Kopf wird frei. In diesem Kurs erlernen Sie, wie das Meditative 
Laufen/Walking zur Harmonisierung von Körper, Geist und 
Seele beitragen kann. Außerdem werden Entspannungs- und 
Meditationstechniken vermittelt, die zu mehr Wohlbefinden 
und innerer Ausgeglichenheit führen.  Alphalauf/Alphawal-
king ist ideal für alle jene, die gerne Bewegung machen, vom 
Laufanfänger bis zum Laufprofi. Nicht Meter und Sekunden 
stehen im Vordergrund, sondern Achtsamkeit und körper-
liche Meditation. 

ANMERKUNG
Mitzubringen sind: bequeme Lauf-/ bzw. Sportkleidung und 
Schuhe, Walkingstöcke (optional)

VORTRAGENDE: 
Dr. Johannes Huber Alphalauf Gründer, Theologe, Lauftrainer 
Mag.a Daniela Adler Yogatrainerin, Dipl. Alphalauf Coach 
GRUPPENGRÖSSE: max. 15 Teilnehmer*innen
ORT: Bildungshaus Schloss St. Martin, Kehlbergstraße 35, 
A-8054 Graz
TERMIN:  Di, 03.09.2024, 09.00 bis Do, 05.09.2024, 13.00 

ALPHALAUF 

Spiritualität in Bewegung

Anmeldung:
pph-augustinum.at 
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WORKSHOP

VORTRAGENDE:  
Ing. Markus Grabler Natur- und Landschaftsführer, Kanu-
Guide, ausgebildeter Landwirt
Mag. Ulrich Straßegger Religions- und Erlebnispädagoge
GRUPPENGRÖSSE: max. 15 Teilnehmer*innen
ORT: Bildungshaus Schloss Retzhof, Dorfstraße 17
A-8435 Wagna
TERMIN: Di, 03.09.2024, 09.00 bis Mi, 04.09.2024, 17.00 

Das Leben ist wie ein Fluss. Es drängt uns stetig nach vor-
ne. Wir werden in diesen Tagen auf dem Fluss des Lebens 
als Gruppe gemeinsam unterwegs sein. Bei der geführten 
Kanutour auf der Sulm können wir gegenseitiges Vertrauen 
stärken – der je eigenen Beziehungsdynamik nachspüren, 
turbulente Strecken bewältigen und  über unser Leben mit 
all seinen Facetten nachdenken und ins Gespräch kommen.
Gemeinsam werden wir Zeit haben zum Reden, Picknicken, 
Spaß haben und Lachen, Fragen stellen und Neues entde-
cken. Unter fachkundiger Anleitung eines Kanuführers.

ANMERKUNG
Kosten für die Kanutouren: ca. Euro 80,-
Mitzubringen sind: Schuhe, die nass werden dürfen; Reser-
vekleidung, Handtuch, Sonnenschutz, Trinkflasche 

DAS LEBEN IST WIE 
EIN FLUSS

Anmeldung:
pph-augustinum.at 

Ökumenische Sommer.Bildung 2024

Verändert weitergehen
Spirituelle Berufsbegleitung

Markus Grabler

Ulrich Straßegger

Fo
to

: m
ov

in
g

 w
at

er
Fo

to
: B

is
ch

öfl
ic

h
es

 G
ym

n
as

iu
m

 

5010003

7

https://pph-augustinum.at/
https://www.ph-online.ac.at/pph-augustinum/pl/ui/$ctx/wbLv.wbShowLVDetail?pStpSpNr=303528&pSpracheNr=1


WORKSHOP

Diese Tage sind eine Schule der Wahrnehmung und des 
kontemplativen Gebets: Lauschen, schauen, wach und offen 
sein mit allen Sinnen, ganz im Hier und Jetzt. Dieser Weg in 
die Stille wird angeleitet. Schweigen und verweilen vor Gott, 
in stiller Meditation, in der Gruppe und in der Natur wechseln 
sich ab. Wichtig ist die aktive Bereitschaft, sich auf die liebe-
volle Aufmerksamkeit einzulassen. Der bewusste Verzicht auf 
Handys, Bücher u.a. soll dabei unterstützen.

Nach der Einführung besteht der Tagesablauf aus mehreren 
Sitzungen der stillen Meditation, einem Gottesdienst und 
einer Stunde Hausarbeit. Abgesehen von einem kurzen täg-
lichen Austausch wird der Tag in Stille verbracht. 

VORTRAGENDE: 
Elisabeth Berger Exerzitienleiterin
Br. Rudolf Leichtfried Exerzitienleiter
GRUPPENGRÖSSE: max. 15 Teilnehmer*innen
ORT: Kapuzinerkloster Irdning, Falkenburg Klostergasse 1, 
A-8952 Irdning-Donnersbachtal
TERMIN: Mo, 02.09.2024, 18.00 bis Do, 05.09.2024, 14.00  

DIE KRAFT DER STILLE 

Anmeldung:
pph-augustinum.at 

Rudolf Leichtfried 

Elisabeth Berger

Fo
to

: B
er

g
er

Fo
to

: L
ei

ch
tf

rie
d

Ökumenische Sommer.Bildung 2024

Verändert weitergehen
Spirituelle Berufsbegleitung

5010004

8

https://pph-augustinum.at/
https://www.ph-online.ac.at/pph-augustinum/pl/ui/$ctx/wbLv.wbShowLVDetail?pStpSpNr=303091&pSpracheNr=1


WORKSHOP
Anmeldung:
pph-augustinum.at 

Der „Fremde aus Nazareth“ - Jesus Christus - steht im Zen-
trum zahlreicher aktueller exegetischer, biblischer und 
religionswissenschaftlicher Debatten. Die Fortbildung macht 
auf die vielen Spuren aufmerksam und lädt dazu ein, neue 
Facetten zu entdecken und das eigene Jesusbild zu reflektie-
ren. Die spirituellen Einheiten sind als anregender Streifzug 
durch alte und neue Themenblöcke gestaltet, in Form von 
biblischen Texten, Gebeten, neuen und klassischen Jesusbil-
dern und Literatur. Daraus und durch gemeinsames Feiern 
können Anregungen und Ermutigungen für die persönliche 
Glaubenspraxis und die Auseinandersetzung mit der Jesus-
frage im Religionsunterricht entstehen. 
  

VORTRAGENDER: 
OStR Helmut Loder Religionspädagoge, Künstler
GRUPPENGRÖSSE: max. 15 Teilnehmer*innen
ORT: Augustiner Chorherrenstift Vorau 1, A-8250 Vorau
TERMIN: Di, 03.09.2024, 10.00 bis Do, 05.09.2024, 13.00 

EINES TAGES KAM EINER… 

Helmut Loder
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WORKSHOP
Anmeldung:
pph-augustinum.at 

VORTRAGENDER:  
Pater Gerwig Romirer
Prior, Leiter des Begegnungszentrums SCHULE DES DASEINS
GRUPPENGRÖSSE: max. 15 Teilnehmer*innen
ORT: Stift St. Lambrecht, Hauptstrasse 1, A-8813 St. Lambrecht 
TERMIN: Di, 03.09.2024, 10.00 bis Do, 05.09.2024, ca. 14.00   

Quer durch die Bibel (vom Buch Genesis bis zur Offenbarung 
des Johannes) finden sich zahlreiche Hinweise auf die Schöp-
fungsbezogenheit und Schöpfungsverantwortung des Men-
schen. Das breite Spektrum soll exemplarisch durch Impulse 
und Übungen, Meditationen und Stille, Gruppengespräche 
und Einzelreflektionen erfahrbar gemacht und bearbeitet 
werden.  

ANMERKUNG
Mitzubringen sind: Schuhe und Bekleidung für Outdoor-
Einheiten

HINEINGESTELLT IN 
GOTTES GARTEN  
Der Mensch als Teil der Schöpfung und als ihr Behüter

Gerwig Romirer 
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WORKSHOP

Abschied, Aufbruch und Neubeginn sind im Leben immer 
wieder aktuell. Der Aufbruch aus verstrickten Lebenssituati-
onen und innerer Unfreiheit öffnet Türen in die Weite. Sich 
dabei gut begleitet zu wissen, hilft und entlastet. Der Exodus, 
die Befreiung aus der Knechtschaft Ägyptens, dient als bild-
haftes Vorbild für Aufbrüche im eigenen Leben. Die Fortbil-
dung gibt praktische Impulse und will neue Perspektiven 
eröffnen, wie diese biblische Erzählung für das eigene Leben 
lebendig und relevant werden kann. Besondere Vorkenntnis-
se oder Erfahrungen im Malen sind nicht erforderlich.

ANMERKUNG
Mitzubringen sind: eigenes Zeichen- und Malmaterial. Eine 
Liste mit empfohlenen Materialien wird rechtzeitig vor Kurs-
beginn zugeschickt. 

VORTRAGENDER: 
Alois Neuhold, Künstler, Theologe 
GRUPPENGRÖSSE: max. 15 Teilnehmer*innen
ORT: Haus der Stille. Friedensplatz 1, A-8081 Heiligenkreuz am 
Waasen 
TERMIN: Di, 03.09.2024, 09.00 bis Do, 05.09.2024, 15.00

Alois Neuhold

ICH WILL EUCH HERAUSFÜHREN 
AUS DER KNECHTSCHAFT 
... in ein freies und verheißenes Land

Anmeldung:
pph-augustinum.at 
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WORKSHOP
Anmeldung:
pph-augustinum.at 

Andreas Oshowski

VORTRAGENDER:  
Andreas Oshowski Supervisor, Organisationsentwickler 
GRUPPENGRÖSSE: max. 15 Teilnehmer*innen
ORT: Bildungshaus Schloss Retzhof, Dorfstraße 17
A-8435 Wagna 
TERMIN: Di, 03.09.2024, 09.00 Uhr bis Do, 04.09.2024, 17.30 Uhr

Veränderung! Meine Arbeit verändert sich. Meine Bezie-
hungen verändern sich. Schließlich verändert sich auch mei-
ne Spiritualität! – Dieses Seminar bietet eine Sicht auf meine 
Spiritualität und stellt Fragen nach eigenen Ressourcen und 
neuen Anschlussfähigkeiten. Was brauche ich, dass mei-
ne Grundhaltung flexibel und profiliert zugleich bleibt und 
damit ich authentisch bleiben kann. Eine Suche nach einem 
persönlichen JA! 

MEINE SPIRITUALITÄT 

Meine Suche nach dem JA! 
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WORKSHOP

Pilgerwanderungen haben eine lange christliche Tradition, 
um zur inneren Ruhe zu finden, sich selbst zu begegnen und 
Gott zu erfahren. Mit dem Superintendenten der Steiermark 
führen Wanderungen von Ramsau aus zu verschiedenen 
Zielen. Reformation, Gegenreformation, Geheimprotestan-
tismus und Toleranzzeit werden auf Schmugglerwegen und 
Wildererpfaden lebendig. Steinbrocken und Glaubenskisten 
erzählen von gelebtem Glauben und Verstrickungen im 
Nationalsozialismus. Die Wanderungen im beeindruckenden 
Dachsteinmassiv eröffnen Zeiten des Innehaltens. 

ANMERKUNG
Voraussetzungen: Kondition und Trittsicherheit. Für den 
Transport in der Ramsau und die geführte Tageswanderung 
fallen Kosten von ca. 30 € an.

VORTRAGENDER: 
Mag. Wolfgang Rehner Superintendent der Evangelischen 
Kirche in der Steiermark
GRUPPENGRÖSSE: max. 15 Teilnehmer*innen
ORT: Haus am Bach, Vorberg 6, A-8972 Ramsau am Dachstein
TERMINE: Di, 03.09.2024, 08.15 bis Do, 05.09.2024, ca. 14.00

PILGERN AUF DEM WEG 
DES BUCHES  

Anmeldung:
pph-augustinum.at 

Wolfgang Rehner
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WORKSHOP
Anmeldung:
pph-augustinum.at 

VORTRAGENDE:  
Mag.a Monika Tieber-Dorneger  
Inhaberin bei Schreibflow, Schreibberaterin, Theologin
GRUPPENGRÖSSE: max. 12 Teilnehmer*innen
ORT: Schloss Seggau, Seggauberg 1, A-8430 Leibnitz
TERMINE: Di, 03.09.2024, 09.00 bis Do, 05.09.2024, 13.00

Das Leben ist stetige Veränderung. Diesen Wandel schriftlich 
festzuhalten kann beflügeln und heilsam sein. Das Schreiben 
innerhalb dieses Seminars dient als berufsbegleitender spi-
ritueller Prozess, der Ruhemomente einräumt und zur Re-
flexion ermutigt. In diesem mehrtätigen Seminar gehen die 
Teilnehmer*innen mit Schreibtechniken der Poesie-Methode 
in die spirituelle Tiefe und suchen nach dem authentischen 
Ausdruck einzelner Aspekte ihres Gottes-, Selbst- und Welt-
bilds. Authentizität ist ein wesentlicher Teil der persönlichen 
Spiritualität, welche sich im Schreiben eigener Texte aus-
drückt. Nach dieser mehrtätigen Veranstaltung haben die 
Teilnehmer*innen alles für sie Wichtige in ihren Gedichten 
zusammengefasst und damit ein Stück ihres Lebens auf Pa-
pier gebracht. 

SCHREIBEN BEFLÜGELT

Mit Stift und Papier durch den Wandel
des Lebens gleiten   

Monika Tieber-Dorneger
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Der Ort, wo du gehst oder stehst, ist heiliger Boden. Genau 
dort, wo ich bin, kann mich Gott entdecken und wir können 
lernen, seine Spuren zu lesen. Die franziskanische Spiritua-
lität sagt: Dein Kloster ist die Welt. Eigentlich gibt es daher 
nur eine Art des Weltanschauens: zu Fuß. Alles andere ist zu 
schnell und zu laut (Ilija Trojanow).
Beim #Spiriwalk rund um Neuburg an der Mürz werden wir 
eine wunderschöne Gegend und die darin situierten spiritu-
ellen Orte per pedes aufsuchen, uns dafür öffnen und ver-
suchen, „neue“ spirituelle Orte aufzuspüren. Wir lassen uns 
finden, berühren, inspirieren.

ANMERKUNG
Für die Hüttenübernachtung mit Frühstück fallen Kosten an. 
Die Buchung erfolgt gesammelt durch den Veranstaltungs-
leiter.

VORTRAGENDER: 
Ferdinand Kaineder 
Präsident der Katholischen Aktion Österreich
GRUPPENGRÖSSE: max. 15 Teilnehmer*innen
ORT: Neuberg an der Mürz I „Michlbauerhütte“ 
TERMIN: Di, 03.09.2024, 09.00 bis Mi, 04.09.2024, 17.00

Ferdinand Kaineder

#SPIRIWALK 

Gehen in spiritueller Begleitung 

WORKSHOP
Anmeldung:
pph-augustinum.at 
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JEWEILS VON 
15.00 BIS 18.15 UHR 

535.1101
Bildungsregion Liezen: 
ARGE Oberes Ennstal, Admont 
Mo 23.09.2024, VS Stainach

535.1201
Bildungsregion Steirischer Zentralraum: 
ARGE Graz rechtes Murufer und Rein
Mi, 25.09.2024, Pfarre Andritz

535.1202
Bildungsregion Steirischer Zentralraum: 
ARGE Graz linkes Murufer
Do, 19.09.2024, Stift Rein

535.1301 
Bildungsregion Obersteiermark Ost:  
ARGE Leoben, Bruck, Mürztal
Do, 19.09.2024, Pfarre St. Oswald, Kapfenberg

GUT INFORMIERT

535.1401
Bildungsregion Obersteiermark West: 
ARGE Murtal 
Mi, 18.09.2024, Pfarre Zeltweg

535.1402
Bildungsregion Obersteiermark West: 
ARGE Murau
Mi, 25.09.2024, MS Scheifling

535.1501
Bildungsregion Oststeiermark:-  
ARGE Gleisdorf, Weiz  
Do, 26.09.2024, MS Markt Hartmannsdorf

535.1502
Bildungsregion Oststeiermark:  
ARGE Bad Waltersdorf, Birkfeld, Hartberg, 
Vorau  
Mi, 25.09.2024, Gasthof Pack, Hartberg
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JEWEILS VON 
15.00 BIS 18.15 UHR 

535.1601 
Bildungsregion Südoststeiermark: 
ARGE Feldbach
Mi 18.09.2024, MS Paldau

535.1602 
Bildungsregion Südoststeiermark:  
ARGE Bad Radkersburg
Do 19.09.2024, Pfarre Bad Radkersburg 

535.1603 
Bildungsregion Südweststeiermark:  
ARGE Deutschlandsberg 
Di 24.09.2024, Pfarre Deutschlandsberg

535.1604
Bildungsregion Südweststeiermark:  
ARGE Leibnitz
Do 26.09.2024, MS Straß 

GUT INFORMIERT

535.1701	
Bildungsregion Steirischer Zentralraum: 
ARGE Graz-Land 
Mi, 18.09.2024, Pfarre Kalsdorf

535.1702	
Bildungsregion Steirischer Zentralraum: 
ARGE Voitsberg 
Di, 24.09.2024, Pfarre Voitsberg
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JEWEILS VON 
09.00 BIS 17.00 UHR  

535.1303 
Bildungsregion Obersteiermark Ost: 
ARGE Leoben, Bruck, Mürztal 
Do, 16.01.2025 
Kapfenberg St. Oswald, Pfarrhof 

520.1102 
Studientag LBS und LFS
Mo, 20.01.2025
Volksbildungshaus St. Martin

535.1504 
Bildungsregion Oststeiermark: 
ARGE Bad Waltersdorf, Birkfeld, 
Hartberg, Vorau
Di, 21.01.2025
Stubenberg, Haus der Frauen

 

REGIONALE STUDIENTAGE

535.1505 
Bildungsregion Oststeiermak: 
ARGE Gleisdorf, Weiz
Mi, 22.01.2025
Sankt Margarethen, Pfarrsaal  

535.1610
Bildungsregion Südoststeiermark und 
Südweststeiermark: 
ARGE Bad Radkersburg, Feldbach, 
Deutschlandsberg, Leibnitz 
Mo, 27.01.2025 
Bildungshaus Schloss Seggau

520.1000
Studientag PTS
Do, 06.02.2025
Belgier-Kaserne
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JEWEILS VON 
09.00 BIS 17.00 UHR

535.1204
Bildungsregion Steirischer Zentralraum: 
ARGE Graz rechtes Murufer, Graz linkes 
Murufer, Rein
Do, 27.02.2025
PPH Augustinum

535.2105
Bildungsregion Liezen: 
ARGE Oberes Ennstal, Admont 
Mi 06.03.2025 
Stainach, Pfarrhof 

REGIONALE STUDIENTAGE

535.1407
Bildungsregion Obersteiermark West: 
ARGE Murau, Murtal
Do, 06.03.2025
St. Lorenzen Scheifling, Pfarrhof 

535.2708 
Bildungsregion Steirischer Zentralraum: 
ARGE Graz-Land, Voitsberg 
Mi, 12.03.2025 
Haus der Stille, Heiligenkreuz am Waasen
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ANMELDESCHLUSS
31.05.2024 

TEILNEHMER*INNENZAHL
Beachten Sie bitte Teilnehmer*innenzahl und Gruppengröße. 
Wenn Sie keinen Platz auf der Anmeldeliste erhalten, melden Sie 
sich bitte zu einer anderen Lehrveranstaltung an.

ERÖFFNUNG
Bitte melden Sie sich auch zur Eröffnung  
am Montag, 02. September 2024, an: PHO 0005010000

ÜBERNACHTUNG
Für alle Angebote sind in den jeweiligen Bildungshäusern Zim-
mer für die Teilnehmer*innen vorreserviert. Diese können nach 
der Fixplatzzuteilung (Ende Juni) direkt in den jeweiligen Häu-
sern selbstständig gebucht werden.  

REISEGEBÜHREN
Lehrer*innen haben Anspruch auf Ersatz des Mehraufwandes, 
der ihnen durch eine Dienstreise erwächst. Für den Antrag einer 
Dienstreise, die Rechnungslegung etc. sind die Vorgaben der 
Bildungsdirektion für Steiermark einzuhalten (vgl. Website der 
Bildungsdirektion).

ANMELDUNG
Die Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen der  
Ökumenischen Sommer.Bildung erfolgt über  
PH Online.
Anmeldezeitraum: 01. Mai 2024 bis 31. Mai 2024 

Anmeldung:
pph-augustinum.at 
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Einige Highlights und Projekte …

Kompetenzzentrum

Bestellen Sie jetzt!
Reli+Plus, die innovativ-praktische religionspädagogische Zeitschrift:

anfangen

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 09–10|2013

plus

» StunDEnbEGInn
Der Anfang einer Unterrichts-
einheit in der Spannung von 
Machbarkeit und geschenk-
tem Kairos als dynamischer 
Prozess. Seiten 4 bis 7

» ScHulbEGInn
Gebetstexte und Lieder für 
den Eröffnungsgottesdienst, 
um den Anfang des Schuljah-
res bewusst zu gestalten. 
Seiten 8 bis 11

» InItIAtIVEn
Ein Neubeginn geht zumeist
von Menschen aus, die sagen:
So kann es nicht mehr weiter-
gehen!
Seiten 12 bis 15
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» ScHÖPfunG
Der Anfang des Kosmos in der 
Spannung von mythologischer 
Erzählung und naturwissen-
schaftlicher Erklärung.
Seiten 16 bis 22

	 fünf Mal jährlich neues Material für Schule und Kindergarten

anfangen

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 09–10|2013

plus

» StunDEnbEGInn
Der Anfang einer Unterrichts-
einheit in der Spannung von 
Machbarkeit und geschenk-
tem Kairos als dynamischer 
Prozess. Seiten 4 bis 7

» ScHulbEGInn
Gebetstexte und Lieder für 
den Eröffnungsgottesdienst, 
um den Anfang des Schuljah-
res bewusst zu gestalten. 
Seiten 8 bis 11

» InItIAtIVEn
Ein Neubeginn geht zumeist
von Menschen aus, die sagen:
So kann es nicht mehr weiter-
gehen!
Seiten 12 bis 15
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» ScHÖPfunG
Der Anfang des Kosmos in der 
Spannung von mythologischer 
Erzählung und naturwissen-
schaftlicher Erklärung.
Seiten 16 bis 22

	 jeweils ein Thema in Theorie und Praxis

anfangen

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 09–10|2013

plus

» StunDEnbEGInn
Der Anfang einer Unterrichts-
einheit in der Spannung von 
Machbarkeit und geschenk-
tem Kairos als dynamischer 
Prozess. Seiten 4 bis 7

» ScHulbEGInn
Gebetstexte und Lieder für 
den Eröffnungsgottesdienst, 
um den Anfang des Schuljah-
res bewusst zu gestalten. 
Seiten 8 bis 11

» InItIAtIVEn
Ein Neubeginn geht zumeist
von Menschen aus, die sagen:
So kann es nicht mehr weiter-
gehen!
Seiten 12 bis 15
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» ScHÖPfunG
Der Anfang des Kosmos in der 
Spannung von mythologischer 
Erzählung und naturwissen-
schaftlicher Erklärung.
Seiten 16 bis 22

	 speziell aufbereitet für Elementarpädagogik, 
Primarstufe sowie Sekundarstufe 1 und 2

anfangen

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 09–10|2013

plus

» StunDEnbEGInn
Der Anfang einer Unterrichts-
einheit in der Spannung von 
Machbarkeit und geschenk-
tem Kairos als dynamischer 
Prozess. Seiten 4 bis 7

» ScHulbEGInn
Gebetstexte und Lieder für 
den Eröffnungsgottesdienst, 
um den Anfang des Schuljah-
res bewusst zu gestalten. 
Seiten 8 bis 11

» InItIAtIVEn
Ein Neubeginn geht zumeist
von Menschen aus, die sagen:
So kann es nicht mehr weiter-
gehen!
Seiten 12 bis 15
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» ScHÖPfunG
Der Anfang des Kosmos in der 
Spannung von mythologischer 
Erzählung und naturwissen-
schaftlicher Erklärung.
Seiten 16 bis 22

	 zum Sammeln: Infografiken und Methodenlabor
Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 

SPEZIAL 2017|1

plus

» FeierkulturAm Anfang jedes Entwick-
lungsprozesses stehen grund-
sätzliche Überlegungen und 
eine gute Vorbereitung. Seiten 10 bis 13
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» Feiern konkretKonkrete Hinweise sowie Lie-
der, Texte und Gebete für das 
gemeinsame Feiern in ver-
schiedenen Schulstufen. Seiten 14 bis 22

» Rechtliche FragenDas gemeinsame Feiern von 
Menschen mit verschiedenen 
Religionsbekenntnissen ist 
kaum geregelt.Seiten 7 bis 9

» Auftrag der SchuleReligiöse Bildung ist ein Auf-
trag der gesamten Schule und 
nicht nur des Religionsunter-
richts.
Seiten 4 bis 6

Schulische Feierkulturin religiöser Vielfalt

Gemeinsam vor Gott

SPEZIAL
Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 

03–04|2018

plus

» TrostquellenTrostworte und -symbole wer-
den mit dem eigenen Leben 
in Beziehung gesetzt: sich und 
einander stärken.Seiten 12 bis 15
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» Lebendiges TröstenProzesse, Modelle, Phasen und 
Aspektes des Trauerns kennen 
lernen und nachvollziehen: 
von der Trauer zum Trost.
Seiten 16 bis 19

» „Ich bin traurig.“Gefühle wahrnehmen, zulassen, 
ihnen in Worten und Geschich-
ten, Form und Farbe Raum ge-
ben: der Weg des Tröstens.
Seiten 8 bis 11

» Trost in der BibelDas Alte Testament erzählt von 
einem Gott, der am Leben der 
Menschen Anteil nimmt: vom 
Trösten und Getröstet-Werden.
Seiten 4 bis 7

tr
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n

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
09–10|2023

plus
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plus:

 Elementar-

pädagogik

anfangen

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
09–10|2013

plus

» StunDEnbEGInnDer Anfang einer Unterrichts-
einheit in der Spannung von 
Machbarkeit und geschenk-
tem Kairos als dynamischer 
Prozess. Seiten 4 bis 7

» ScHulbEGInnGebetstexte und Lieder für 
den Eröffnungsgottesdienst, 
um den Anfang des Schuljah-
res bewusst zu gestalten. 
Seiten 8 bis 11

» InItIAtIVEnEin Neubeginn geht zumeist 
von Menschen aus, die sagen: 
So kann es nicht mehr weiter-
gehen! 
Seiten 12 bis 15
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» ScHÖPfunGDer Anfang des Kosmos in der 
Spannung von mythologischer 
Erzählung und naturwissen-
schaftlicher Erklärung.Seiten 16 bis 22

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung
09–10|2015

plus

» Einladungen …zum Gebet: Erzählungen, Tex-
te und Gedanken rund um das 
Beten laden ein, selbst eigene 
Worte des Gebets zu suchen.
Seiten 12 bis 15

P.
b
.b

. 
| 

V
er

la
g
so

rt
 8

01
0 

G
ra

z 
| 

13
Z
03

97
91

 M

» (Wie) Beten?Praktische Impulse regen zur 
Auseinandersetzung mit dem 
Gebet als zentralem Ausdruck 
von Glauben und Spiritualität an.
Seiten 16 bis 19

» Früh bis spätRituale und spirituelle Erleb-
nisformen geben dem Alltag 
eine gute Ordnung und dem 
Tag einen heilsamen Rahmen.
Seiten 8 bis 11

» Beten im RU?Übers Erleben von spirituellen 
und liturgischen Formen im 
Rahmen eines performativ ori-
entierten Religionsunterrichts.
Seiten 4 bis 7

betenReligionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
09–10|2016

plus

» Bilder im KopfIdeen zur Auseinandersetzung 
mit eigenen und fremden Vorstel-
lungen: Wer bin ich? Wie möch-
te ich sein? Was macht mich aus? 
Seiten 12 bis 15
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» Wer bin ich?Möglichkeiten, sich selbst in 
seiner Einzigartigkeit durch die 
Begegnung mit anderen immer 
wieder neu zu entdecken.Seiten 16 bis 19

» Typisch – wer?Kinderbücher, Wortspiele und 
Gedankenexperimente für einen 
gendersensiblen und -gerechten 
Religionsunterricht.Seiten 8 bis 11

» Identität im RUIdentitätsbildung mit ihrer 
narrativen Dimension und bio-
grafisches Lernen als Weg der 
Identitäts-Arbeit im RU.Seiten 4 bis 7
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Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
11–12|2013

plus

» FriEdEnsKönigDie Geburtserzählung als alter-
natives Hoffnungsszenario des 
Evangelisten Lukas. 

Seiten 4 bis 7

» AdVEnt: ErWArtEnIn der Adventszeit über das 
Ankommen nachsinnen: Was 
bedeutet die Ankunft des Got-
teskindes für mich?Seiten 12 bis 15
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» hErBErgssuchENicht nur eine Tradition in 
den letzten Adventtagen, sondern bis heute eine harte 

Realität für viele Menschen.
Seiten 16 bis 22

ankommen» gEBorEn WErdEnDer Gott der Anfänge und die 
Anfänge des Mensch-Seins im 
Dialog.

Seiten 8 bis 11

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
09–10|2014

plus

» DanksagungenBegegnungen mit dankbaren 
Menschen – ein Geschenkkorb 
voller Dankbarkeit – Ideen zur 
ERNTE.DANK.BARKEIT.Seiten 12 bis 15
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» Die Welt – ein DorfDer Blick auf das Weltdorf 
„Globo“ macht komplexe Zu-
sammenhänge verstehbar und 
ermutigt zum Handeln.Seiten 16 bis 19

» Erntedank gestaltenVom schöpfungsverbundenen 
und fairen, achtsamen und
dankbaren Leben in der gro-
ßen kleinen Welt.Seiten 8 bis 11

gestalten
» Globales LernenDie Gesamtheit der Welt im 

Blick: globale Entwicklungen 
verstehen lernen und Hand-
lungsspielräume erschließen.
Seiten 4 bis 7

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
11–12|2015

plus

» ErwartungenWarten in seinen vielfältigen 
Facetten bedenken und erleben: 
im Erinnern, im Gespräch, im 
Experimentieren, im Besinnen.
Seiten 12 bis 15
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» Warten: un/cool?Menschen, die „in Erwartung“ 
sind, eröffnen Zugänge zu ei-
nem spezifisch jüdisch-christli-
chen Verständnis von Warten.
Seiten 16 bis 19

» Erfüllte ZeitenMit einem Bilderbuch, dem 
Basteln nachhaltiger Sterne 
und gemeinsamem Feiern 
dem Warten nachspüren.Seiten 8 bis 11

» Ein neuer Anfang Die biblischen Geburts- und 
Kindheitserzählungen präsen-
tieren Jesus als den lange erwar-
teten Messias – für alle Welt.
Seiten 4 bis 7

wartenReligionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
11–12|2016

plus

» Aktiv werdenUnterschiedliche Zugänge zum 
Thema „fliehen“: vom Wahrneh-
men über das Differenzieren & 
Nachdenken bis zum Engagieren. 
Seiten 12 bis 15
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» „Gestrandet“Rechtliches zur modernen Her-
bergssuche sowie Projekte, die 
das Gespräch mit Jugendlichen 
verschiedener Herkunft suchen.
Seiten 16 bis 19

» MigratioImmer schon machten sich Men-
schen auf den Weg – „Migratio“ 
ist einer von ihnen. Sein Leben 
lässt Begriffe konkret werden.
Seiten 8 bis 11

» Ich war fremdMenschen in Not mit unver-
fügbarer Menschenwürde – 
Menschen mit Geschichte(n) 
und der Hoffnung auf Zukunft.
Seiten 4 bis 7

fliehen

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
01–02|2014

plus

» segen im alltagAuf der Suche nach Segens-
worten und -gesten im tägli-
chen Leben.

Seiten 12 bis 15
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» segen VerbinDetSegen als Grundkraft des Lebens und verdichtete Zusage 
Gottes – in allen Religionen.Seiten 16 bis 19

» segen überallIm Rhythmus des Schuljahres 
gemeinsam mystagogische 
Wege beschreiten.

Seiten 8 bis 11

reli+plus

jetzt abonnieren! 

Mit beiliegender Karte oder 

unter www.reliplus.at
segnen

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
11–12|2014

plus

» Advent – für michMaria und Josef begegnen und 
sich traditionelle Adventsbräu-
che – Adventkalender und 
Krippen – persönlich aneignen.
Seiten 12 bis 15
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» Offen für das LebenAspekte einer religiösen Ethik 
des Lebens fordern zur Ausei-
nandersetzung, Reflexion und 
Positionierung heraus.Seiten 16 bis 19

» VerkündigungSchenken – Empfangen – Ma-
ria begegnen: mit allen Sin-
nen, im gemeinsamen Tun, Er-
zählen, Schweigen und Singen.
Seiten 8 bis 11

» Ethik am BeginnReproduktionstechnologien in 
theologisch-ethischer Perspek-
tive: Verantwortung am Be-
ginn des menschlichen Lebens.
Seiten 4 bis 7

empfangen
Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 

01–02|2016

plus

» Blickwechsel Was zu Veränderungen führt und 
wie sich diese im Großen und im 
Kleinen auswirken: eine Einla-
dung zum Perspektivenwechsel.
Seiten 12 bis 15
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» Verändert werden Maria v. Magdala: Ihre Geschich-
te zeigt die lebendige christli-
che Tradition und die existen-
zielle Dichte von Veränderung.
Seiten 16 bis 19

» Fair-ÄndernWorte, Zeichen und Texte der 
Versöhnung sowie Taten der 
Veränderung: gemeinsam sam-
meln, erarbeiten und feiern.
Seiten 8 bis 11

» Veränderung Veränderung theologisch: im 
Blick auf das Verhältnis von Ba-
sis und Institution, Partizipation 
und  Führung sowie Alt und Neu.
Seiten 4 bis 7

ändern
Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 

01–02|2017

plus

» ZukunftswünscheWenn Fragen wie „Was will ich ei­
gentlich weiter machen?“, „Was 
kann ich besonders gut?“, „Was 
macht mir Freude?“ anstehen … 
Seiten 12 bis 15
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» Wunschmedizin?Die Medizin wird zunehmend 
„wunscherfüllend“ und stellt 
Menschen damit vor Heraus­
forderungen.Seiten 16 bis 19

» Vom WünschenDas Symbol des Sternes eröffnet 
viele Möglichkeiten, um über ei­
genes und fremdes Wünschen 
ins Gespräch zu kommen.Seiten 8 bis 11

» Emotionen im RUEmotion und Lernen sind un­
trennbar verbunden, daher brau­
cht auch religiöses Lernen die 
Einbeziehung von Emotionen.
Seiten 4 bis 7

wünschen

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
03–04|2014

plus

» Fasten(t)räumeFasten heißt: der Beginn neu-
en Lebens, reinen Tisch ma-
chen und Gott im Leben einen 
Raum geben.Seiten 12 bis 15
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» anständig FastenFasten – unter der Perspektive 
christlicher Schöpfungsver-
antwortung: Die Moral geht 
durch den Magen.Seiten 16 bis 19

» Balance FindenZwischen Zuviel und Zuwenig 
sowie Anregungen zu compu-
terunterstütztem Religionsun-
terricht in der Fastenzeit.Seiten 8 bis 11

fasten
» OFFen werdenWenn sich das Herz freut: ein 

Blick in die Geschichte des 
Fastens und auf den Sinn der 
christlichen Traditionen.Seiten 4 bis 7

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
01–02|2015

plus

» (K)ein Witz!Karikaturen im Religionsunter-
richt durchbrechen gewohnte 
Denkweisen und veran-schau-li-
chen Undurchsichtiges.Seiten 12 bis 15
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» Lachen …?!Sich anfragen und inspirieren las-
sen – vom Lachen in seiner am-
bivalenten Vielfalt, vom Narren 
und einem lachenden Christus.
Seiten 16 bis 19

» Kudern, lachen, ...Lachende Kinder – einer la-
chenden Gottheit auf der Spur: 
gewitzte Lernanlässe stellen 
die Welt auf den Kopf.Seiten 8 bis 11

» „So loch doch“… Ernst Jandls Aufforderung 
folgend das vieldimensionale 
Phänomen des Lachens mit der 
Theologie ins Gespräch bringen.
Seiten 4 bis 7

lachen
Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 

03–04|2016

plus

» Damals & heute Ein Gespräch über Esskultur/en, 
ein Blick in das Schlaraffenland 
& die Suche nach der kulinari-
schen Dimension der Bibel.
Seiten 12 bis 15
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» Anständig essenSchöpfungs- & artgerecht, nach-
haltig, biologisch, regional & 
fair: anständiges Essen als „Sor-
ge für das gemeinsame Haus“.
Seiten 16 bis 19

» Gemeinsam essenEine biblische Erzählung er-
schließt Perspektiven auf Essen 
„in guter Gesellschaft“ und: Wir 
feiern ein Freundschaftsfest.
Seiten 8 bis 11

» Aufmerksam essen Kochen und Essen in allen 
Dimensionen (wieder) ent-
decken: historisch – kulturell – 
biologisch – sozial – spirituell.
Seiten 4 bis 7

essen

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
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plus

» StolpersteineStolpersteine – fremde und ei-
gene – werden reflektiert und 
können in einer liturgischen 
Feier vor Gott hingelegt werden. 
Seiten 12 bis 15
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» Scheitern?Was ist Scheitern? Möglichkei-
ten des Umgangs damit – aus 
theologischer sowie anthropo-
logischer Sicht.Seiten 16 bis 19

» Über Fragen stolpern
Wie – ganz im Sinne religiös-re-
levanter Lernprozesse – kon-   
s truktiv gemeinsam über Fra-
gen gestolpert werden kann …
Seiten 8 bis 11

» Buße & VersöhnungEntdeckungen rund um das 
Sakrament der Buße & Ver-
söhnung – evangeliumsgemäß 
und gegenwartssensibel.Seiten 4 bis 7

stolpern

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
05–06|2014

plus

» cHRIStLIcHE FEStE Aspekte und Nachdenkliches 
– über ein Freudenmahl, den 
Heiligen Geist und jugendli-
ches Feiern.Seiten 12 bis 15
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» AbScHLüSSE FEIERnWann ist ein Fest ein Fest? Wie 
Wendepunkte im Schul/Leben 
zu einem Fest werden.

Seiten 16 bis 19

» 0 .. 1 .. 2 .. 3 .. ESSEn 
Essen in all seiner kontextuel-
len Vielfalt eröffnet lebensna-
he Zugänge zur Eucharistie in 
Schule und Pfarre.Seiten 8 bis 11

feiern
» DAS LEbEn FEIERnLebendiges Feiern jenseits von 

Klischees verlangt nach der 
Ernstnahme des Lebens in all 
seinen Ambivalenzen.Seiten 4 bis 7

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 

05–06|2015

plus

» Jesus hat HerzJesus und die Liebe: die Welt 
mit liebender Aufmerksamkeit 

betrachten, Herz zeigen und Sel-
fies rund um das Thema Liebe.

Seiten 12 bis 15
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» Mehr als WorteLiebe braucht vielfältige Aus-
drucksformen: künstlerische, ri-

tuell-tätige und symbolisch-wort-
gewaltige Zugänge zur Liebe.

Seiten 16 bis 19

» Darüber reden …Ich-Liebe, Du-Liebe, Gottes-Lie-
be: In Lerngesprächen mit Kin-

dern über das schillernde Wort 
„Liebe“ ins Gespräch kommen.

Seiten 8 bis 11

» Liebe macht heil Über die Liebe in all ihrer Vielfalt und Ambivalenz: ein aktuelles Plädoyer für ein „altmodisches“ Gefühl.Seiten 4 bis 7

liebenReligionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
05–06|2016

plus

» Be-GEIST-erungVom meditativen Laufen über 
den Mannschaftssport Fußball 
bis hin zu einem pinken Mikro-
fon: Was Menschen begeistert …
Seiten 12 bis 15
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» Der SonntagEin Tag zum Ein-, Aus- und Auf-
atmen: Verschiedene Perspekti-
ven erschließen die existenziel-
len Bedeutungen des Sonntags.
Seiten 16 bis 19

» PfingstlichesDidaktisch-methodische Ide-
en zu Pfingsten: Atemübun-
gen, Kreatives um den „Hei-
ligen Geist“ und Pfingsten.
Seiten 8 bis 11

» Gottes/GeistBiblische Perspektiven und der 
Blick auf Erfahrungen laden 
ein zu einer Spurensuche nach 
dem Wirken des Gottesgeistes.
Seiten 4 bis 7

atmenReligionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
05–06|2017

plus

» Damals&heuteEin intergenerationelles Pro-
jekt, ein „Spieleklassiker“ und 
viele Spieletipps machen klar: 
Spielen hat immer Saison.
Seiten 12 bis 15
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» frei-spielDem „Wesen“ des Spiels auf 
der Spur: durch psycholo-
gisch-pädagogische Klärungen 
und theologische Impulse.
Seiten 16 bis 19

» spielräumeStandbilder und Spielimpulse zu 
verschiedenen Sinnesbereichen 
eröffnen spielend Raum zum 
Entdecken und Wahrnehmen.
Seiten 8 bis 11

» spiel im ruIm Klassenraum Spielräume er-
öffnen heißt Begegnungen er-
möglichen, neue Erfahrungen 
machen und Blicke wechseln.
Seiten 4 bis 7

spielen

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
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plus

glauben
» VertrauenUnterschiedliche Zugänge zum 

Thema des Glaubens widmen 
sich den Fragen ,Was glaubst du 
denn?‘ und ,Woran glaubst Du?‘
Seiten 12 bis 15
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» Glauben?!Begriffe und aktuelle Ideen 
rund um das (Nicht-)Glauben 
ermöglichen eigene Positionie-
rungen im Feld des Glaubens.
Seiten 16 bis 19

» Ich–Du–GottLernanlässe mit biografischem 
Fokus bieten Gelegenheit, sich 
in Fragen des Glaubens auch 
persönlich involvieren zu lassen.
Seiten 8 bis 11

» Herz & HirnWarum christliches Glauben
der vernünftigen Reflexion und 
der Begründung der eigenen 
Überzeugung bedarf.Seiten 4 bis 7

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
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plus

träumen
» LebensträumeWenn Menschen von einer bes-

seren Welt und einem besseren 
Leben träumen: Traumskizzen.Seiten 12 bis 15
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» GlaubensträumeEreignisse, Bilder und Texte, 
die Visionen von neuen unge-
ahnten Möglichkeiten wach-
rufen können.Seiten 16 bis 19

» FriedensträumeDem Frieden den Weg bereiten: 
Möglichkeiten der Friedensbil-
dung in Schulentwicklungspro-
zessen.
Seiten 8 bis 11

» BildungsträumeNeu träumen lernen: über die
Subjektwerdung des Menschen 
durch Autonomie und Bezo-
genheit.
Seiten 4 bis 7

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
01–02|2018

plus

wachsen
» Hinaus-WachsenProjekte und Begegnungen, die 

den Horizont weiten und das 
Über-sich-Hinauswachsen för-
dern.
Seiten 12 bis 15

P.
b
.b

. 
| 

V
er

la
g
so

rt
 8

01
0 

G
ra

z 
| 

13
Z
03

97
91

 M

» Wer lässt wachsen?Von paradiesischen Gärten 
und ihrer Bedeutung für die 
Menschen: Hoffnungspotenzi-
al und Handlungsimpuls.Seiten 16 bis 19

» ICH werdenMit einem ICH-Buch und 
durch kreative Schreibprozesse 
über das eigene Wachsen und
ICH-Werden nachsinnen.Seiten 8 bis 11

» Gott im BlühenDer Symbolik des Wachsens 
und Blühens nachgehen und
nachspüren – bis hin zur Schöp-
fungswonne.Seiten 4 bis 7

Religionspädagogische Zeitschrift für Praxis & Forschung 
03–04|2015

plus

» KreuzwegeDurch ein Projekt Menschen 
am Kreuzweg Jesu begegnen 
und darauf hinschauen, wer 
heute ein Kreuz zu tragen hat.
Seiten 12 bis 15
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» An der SchwelleSterbende Menschen und ihre 
BegleiterInnen geben dem Ster­
ben ein Gesicht, in dem sich 
viel Leben widerspiegelt.Seiten 16 bis 19

» Sterben & danach?Fragil – Verletzlich – Vergäng­
lich – Aufgehoben: Mit Facetten des Sterbens und 

des Todes leben lernen.Seiten 8 bis 11

» Sterben heuteÜber das Sterben und den Um­
gang mit dem Tod in unserer 
Gesellschaft.

Seiten 4 bis 7

sterben

jubel
n

	 Abopreis für ein Jahr: 15 Euro 
(5 Ausgaben/Jahr)
Wenn bis 1. November keine Abbestellung 
erfolgt, verlängert sich das Abonnement von 
Reli+Plus jeweils um ein weiteres Jahr.

	 Einzelpreis: 4 Euro

Mit folgenden Kirchenzeitungen  
gibt es Kombi-Abos:  
SONNTAGSBLATT für Steiermark,  
martinus, KirchenBlatt Vorarlberg, 
Tiroler Sonntag: Fragen Sie bei Ihrer 
Kirchenzeitung nach!

www.reliplus.at

anfangen
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plus

» StunDEnbEGInn
Der Anfang einer Unterrichts-
einheit in der Spannung von 
Machbarkeit und geschenk-
tem Kairos als dynamischer 
Prozess. Seiten 4 bis 7

» ScHulbEGInn
Gebetstexte und Lieder für 
den Eröffnungsgottesdienst, 
um den Anfang des Schuljah-
res bewusst zu gestalten. 
Seiten 8 bis 11

» InItIAtIVEn
Ein Neubeginn geht zumeist
von Menschen aus, die sagen:
So kann es nicht mehr weiter-
gehen!
Seiten 12 bis 15
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» ScHÖPfunG
Der Anfang des Kosmos in der 
Spannung von mythologischer 
Erzählung und naturwissen-
schaftlicher Erklärung.
Seiten 16 bis 22

Die Schulbücher bilden 
mit den Handbüchern 
und dem DigiPool  
eine inhaltliche und 
didaktische Einheit.
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